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Themenschwerpunkte 

Grundlagen Marketing: 
Emotionalität, Die Welt im 

Wandel 

Umsetzung in der Praxis am 
Beispiel von Apfelwein und 

Streuobstwiese

Chancen und Fazit 



Ausgangslage – Die Welt im Wandel

Stichwort 

Globalisierung
Durch die internationale 

Verflechtung und 
Globalisierung wächst die 

Welt - aber auch deren 
Probleme – zusammen.

Regionale Lösungen 
weichen immer mehr 

globalen Aktionen und 
Handlungen.

Stichwort

Wirtschafts-

und Finanzkrise
Die Auswirkungen der 

Wirtschafts- und Finanzkrise 
werden noch über viele 
Jahre hin spürbar sein.

Die Menschen erlebten 
weltweit Verlust- und 

Existenzängste, was das 
Vertrauen in die 

bestehenden Systeme 
erschütterte.

Stichwort

Klima
Der fortschreitenden 
Klimawandel und die 

Ressourcenknappheit sind 
globale Themen, die 

jeden angehen und die 
überall spürbar werden.

Dürre, 
Überschwemmungen, 
Unwetter, Eisschmelze.



Neue Wege – Neue Kunden

Bewusstseinswandel: Echte Werte
rücken in den Mittelpunkt

Ehrlichkeit

Authentizität

Vertrauen

Umweltschutz/Ökologie

Nachhaltigkeit



Neue Wege – Neue Kunden

Nachhaltigkeit ist ein ganzheitlicher 
Ansatz und setzt auf:

– Transparenz

– Ethik

– Ökologie

– Authentizität

– Gesundheit

– neue Medien

Das hat Auswirkungen auf das 
Kauf- und Konsumverhalten



Neue Wege – Neue Kunden

Folgende Fragen rücken beim 
Konsumenten in den Mittelpunkt:

» Herkunft?

» Herstellung?

» Art und Weise der Produktion?

» Soziales Verhalten der Firma?

» Umgang mit Mitarbeitern?

» CO2-Ausstoß? 

» Regionalität?



Neue Wege – Neue Kunden

Menschen, die bei ihren Kaufentscheidungen auf 
diese Werte achten und sich die genannten Fragen 
stellen, folgen der Lebensstilrichtung: „LOHAS“

Diese Konsumentengruppe 
pflegt einen Lebensstil, der sich 
an Gesundheit und 
Nachhaltigkeit orientiert und 
Konsum mit Verantwortung
vereint.

Sie legen Wert auf Gesundheit 
und Genuss, Ethik und 
Konsum. Natur und Technik 
schließen sich gegenseitig 
ebenso wenig aus wie Werte
und Gewinn.



Begriffsproblematik: Nachhaltigkeit 

Im Marketing sind die LOHAS eine Größe, mit der man

rechnen muss. Immer mehr. (Studie „Consumers Choice“ der 
GfK, 2013) 

ABER: 
» Zu viele Menschen verwenden diesen Begriff fast schon inflationär

» Zu viele Menschen sind mit dem Begriff Nachhaltigkeit schlichtweg             
überfordert

Machen Sie den Selbsttest 
Was bedeutet Nachhaltigkeit?

Wie erreichen wir diesen stark 

wachsenden und neuen Kundenmarkt?



Zentrale Fragen 

» Wie erreichen Sie die Kunden von Morgen?

» Worauf müssen Sie achten?

» Welche Merkmale zeichnet die Anhänger 
von LOHAS aus?

» In welchen Bereichen ist Nachhaltigkeit 
möglich?



Lösungs- und Glaubenssätze

» Ehrlichkeit steht im Vordergrund

Dem Kunden etwas vormachen schafft

kein Vertrauen, was die Basis guter Geschäfte ist

» Glaubwürdigkeit steht im Vordergrund

Wir unterstützen und beraten keine halbherzigen oder 
Greenwashing-Aktionen

» Transparenz steht im Vordergrund

Unsere Arbeitswege und Ideen stehen unseren Kunden jederzeit 
offen



Themenschwerpunkte 

Umsetzung in der 
Praxis am Beispiel 

von Apfelwein und 
Streuobstwiese



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Local is the new Bio… 
» aber: Die Sehnsucht 
nach Ursprünglichkeit und 
Vertrauenswürdigkeit 
bedeutet nicht 
automatisch Kompromisse. 

» Der moralische 
Verbraucher von heute will  
auf Genuss und Luxus nicht 
verzichten. 

Genau hier kann 
Apfelwein als vielfältiges 
Qualitäts-Produkt 
punkten.



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Jede Aktion, die die Kelterer auf die Beine stellen, gilt 
immer auch der Steigerung des Bewusstseins über die 
hessischen Streuobstwiesen. 

» Die emotionalen Beziehungen 

von Verbrauchern zu einer Region –

zu ihrer Heimat – führen zu



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Mit Heimat verbinden
die Menschen:

» Ein wohliges Gefühl
» Kaum ein anderes  
Wort weckt soviel  
Emotionalität

Der Trend Heimat mit 
seinen regionalen
Produkten verbindet
sowohl: 

» Umwelt- als auch 
» Naturschutz



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Apfelwein und die 
Streuobstwiese stehen für: 

» Regionalität

» Transparenz

» Naturschutz

» Vertrauen

» Qualität 

» Genuss

Genuss mit gutem
Gewissen und ohne 
Verzicht. 

Apfelweintrinker 
sind Naturschützer! 



Themenschwerpunkte 

Integrierte 
Onlinekamagne



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Integrierte Online Kampagne

Apfelwein.de



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Integrierte Online Kampagne

Facebook

» AW – da steckt Hessen drin: 3.100 
» Welt-AW-Tag: 1.890 
» Gregor und die Streuobstwiese: 1.705
» Alles organisch, wöchentlicher Zuwachs 



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Integrierte Online Kampagne

Apfelwein.tv 



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Integrierte Online Kampagne

Apfelwein.tv und Kinospot  

» Der Spot lief in 
mehr als hessischen 
60 Kinosälen. 



Apfelweintrinker sind Naturschützer 

Integrierte Online Kampagne

Flyer und Plakate begleitend zur Kino-Aktion 



Themenschwerpunkte 

Partneraktionen rund 
ums Stöffche und die 

Streuobstwiese 



Apfelweinakademie – Zertifizierter Apfelweinwirt

Vierte  Auflage des Seminars 
„Zertifizierter Apfelweinwirt“

Seit 2014 als Teil der 
länderübergreifenden 

Kampagne „Streuobsttage“ 

15 Teilnehmer (full house) 



Apfelweinakademie – Zertifizierter Sommelier 

» Seminarorte: DLG e.V. in 
Frankfurt und Hochschule 
Geisenheim

» in 6 Modulen intensiv rund 
um das Thema „Apfelwein 
und Streuobstwiese“ 
geschult

» Zum Abschluss des 
Seminars erhielten alle 
Teilnehmer ein Zertifikat der 

» DLG sowie des Verbandes.
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Welt-Apfelwein-Tag 3. Juni 

» www.weltapfelweintag.de 

Flyer und Plakate sowie Pressearbeit 
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Apfelweinfestival

» inklusive der Kampagne Äpfel gehören ins Glas 

» 10 Tage Genuss und Steigerung des Bewusstseins über die hessische  

Streuobstwiese 
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Verleihung Goldener Apfel 

Zusammen mit der Naturschutz-

Akademie Hessen und der MGH 

GUTES AUS HESSEN GmbH verleiht 

der Verband den Goldenen Apfel 

an Personen/Vereinigungen, die 

sich um den Schutz- und die Pflege 

der hessischen Streuobstwiesen 

verdient gemacht haben. 

» Rekord 2015: 21 BEWERBUNGEN

Verleihung durch OB Peter Feldmann  

Gewinner 2015: Streuobst AG der 

Gesamtschule Gießen Ost 
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Äpfel gehören ins Glas 

» Bespielen aller Online-Kanäle, Präsentation von 
Roll-ups und Flyern bei Veranstaltungen 
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Gregor und die Streuobstwiese 

» Gregor als 
Botschafter für die 
hessische 
Streuobstwiese 

Neue Website: 
» www.hessische-
streuobstwiese.de 

» Broschüre

» Facebook 



Gregor und die Streuobstweise 

•



Themenschwerpunkte 

Chancen 
und Fazit 



Der Genuss- und Qualitäts-Lifestyle von Verbrauchern verschiebt 
die Koordinaten des gesamten Wirtschaftssystems.

Ein geschärftes Bewusstsein für Produkte aus der Heimat / Region 
entsteht. Konsum findet daher unter veränderten Prämissen statt:

» global und regional

Local is the new Bio 



» Im Gegenzug dazu, stehen die Wordings Heimat und 
Regionalität für Sicherheit und Vertrauen. 

» Die Freude an regionalen Produkten ist ungebrochen!

Local is the new Bio 

Das ist die Chance für 
regionale Hersteller weitere 
Zielgruppen zu generieren.

Beim Begriff Bio herrscht bei Verbrauchern 
zunehmend Unsicherheit. 



Schlüsselmarkt Getränke (Essen)
Der Luxus des Lokalen…

» In keiner Branche haben Genuss und Werte- Renaissance 

solch eine Bedeutung wie beim Thema Essen. 

» Die Globalisierung der „Esskulturen“ befördert gleichzeitig den 

Trend zu einer neuen Regionalisierung des Trinkens / Essens. 

Local is the new Bio 



Local is the new Bio 

» Auch in Gourmet-Tempeln und Szene  
Restaurant besinnen sich junge 
innovative Köche immer häufiger auf 
die Region.

Statt Thunfischfilet kommt die Lachsforelle aus dem naturnahen 
Teich mit eigener Quelle aus dem Odenwald auf den Tisch und 
immer öfter wird zum Menü statt Wein aus Chile ein Designer-
Apfelwein aus der Region empfohlen



Local is the new Bio 

Mit ihren regionalen 
Produkten stehen sie 
„Bio“ in nichts nach. 

Der Begriff Heimat und   
Unverwechselbarkeit 

kommt hier besonders zum 
Tragen. 

» Gerade hier 
findet sich die 
Chance für die 
regionalen 
Vermarkter. 



Local is the new Bio 

Die Zukunft gehört vor allem den lokalen 
Produzenten und Händlern. 

Die Kaufentscheidung 
„regionale Produkte“ heißt: 

» Umweltbewusstsein und Naturschutz

» Qualität und Genuss



VIELEN DANK! 

Verband der Hessischen 
Apfelwein und Fruchtsaft-

Keltereien e. V


